
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Mühlbach zwischen Talsperre Brohm und 500 m
östlich "Alte Mühle"

Kerbtal in Hochflächensanden

Friedländer Große Wiese

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Galenbeck

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

0 5 0 9 1 1 4

-0 5 0 9 1 2 1

-

-Luftbild-Nr. 8 6 0 4 7 8

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

4 2 3 7

Länge in m
,7Größe in ha

-8 6 0 4 7 9

X

2 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NF B

01

ZV S

06

UR H

8

RV G

7

WV R

5

RV Q

5

MS A

3

FV Q

2

KU F

Vegetationseinheiten
Erlen-Ufergehölz, Brennnessel-Staudenflur, Sumpfseggenried, Wasserlinsen-Wasserschwadenröhricht, Rispenseggen-Waldsimsen-Quellried,
Altarm, Bachehrenpreis-Berlen-Quellflur

SC LHabitate + Strukturen NC Q PC W FC W TC W RC G BC G XC G AC S

BC S BH T LH T SD G

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X X

X
Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 9 1 1 2 4 0 0 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12832

Naturnaher Abschnitt des Mühlenbaches zwischen der Talsperre Brohm und dem gerade renaturierten Abschnitt östlich der Alten Mühle. Das 
Gewässer hat sich im Übergangsbereich von der Grundmoräne in die Niederung der Friedländer Großen Wiese tief in ein Band aus 
Talsanden eingeschnitten und ein Kerbtal hinterlassen. Die Talhänge sind sandig und frisch. Die Gewässersohle besteht aus sandig-
kiesigem Material mit organogenen Auflagen und Sedimenten. Der Uferbereich ist stellenweise quellig.  Punktuell vor allem im Bereich des 
Altarmes und im Bereich der Alten Mühle treten stärkere Vermoorungen, wohl infolge verlandeter Staugewässer auf. Die Laufkrümmung ist 
geschwungen bis geschlängelt mit teilweise starker Krümmungserosion. Es sind Querbänke ausgeprägt. Die Strömungsdiversität ist groß.
Der Ufergehölzsaum, der überweiegend aus Schwarz-Erlen besteht, ist stellenweise lückig. Es grenzen ruderale Staudenfluren an. Im 
Bereich der Alten Mühle grenzen stark entwässerte Bruchwaldbereiche an. 
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wellig
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Berg / Rücken
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Flachhang <= 9°
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

k

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

k

g

g

k

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Umweltplan-Bauer

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

21.09.2005
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Alnus glutinosa

Acer pseudoplatanus Carex acutiformis Corylus avellana Glyceria maxima
Lemna minor Mentha aquatica Urtica dioica

Aegopodium podagraria Alnus incana Arrhenatherum elatius Artemisia vulgaris
Berula erecta Calystegia sepium Carex paniculata Carex remota
Chelidonium majus Cirsium oleraceum Crataegus macrocarpa Dactylis glomerata
Deschampsia cespitosa Elytrigia repens Epilobium hirsutum Epilobium parviflorum
Eupatorium cannabinum Fraxinus excelsior Galium aparine Geum rivale
Glecoma hederacea Helianthus tuberosus Humulus lupulus Impatiens parviflora
Iris pseudacorus Myosotis palustris Nasturtium officinale Padus avium
Phalaris arundinacea Phragmites australis Quercus petraea Quercus robur
Ranunculus repens Rubus caesius Salix cinerea Salix pentandra
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Salix viminalis Sambucus nigra Scirpus sylvaticus Scrophularia umbrosa
Scutellaria galericulata Silene dioica Solanum dulcamara Stachys sylvatica
Symphytum officinale Ulmus laevis Veronica beccabunga


